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STATISTIK FÜR
ERZIEH
NGSWISSENSCHAFTLER:INNEN

Vorlesung 1

 Überblick über die Organisation vom Mod�l AM6
 Einstieg
 Statistische Variablen �nd Skalennivea�

Dr. Katja Serova
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1-2 AM6 -Team
Dozent:innen

Statistik – T�tor:innen eT�torinSHK

Hier befinden sich normalerweise Fotos der
Dozent:innen, die aus Datenschutzgründen jedoch
nicht zur Verfügung gestellt werden.

Hier befinden sich normalerweise Fotos der Hilfskräfte, die aus
Datenschutzgründen jedoch nicht zur Verfügung gestellt werden.
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1-3 Ihre AM6 Woche
Montag • Vorab-Version der Folien �nd weitere Materialien im Moodle-K�rs

Dienstag • Vorlesung, danach im Moodle-K�rs …
• Voll-Version der Folien, Texte, Beispielaufgaben
• Aufgabenblatt
• Online-Übungstest freigeschaltet

Mittwoch
�nd

Donnerstag

• Vorles�ngsinhalte nacharbeiten �nd das Aufgabenblatt für die Üb�ng lösen
• Vorlesungsaufnahme asap online (ggf. bereits am Dienstag)
• Tutorien �nd Sprechstunde der T�torinnen (n�r mit Voranmeld�ng)

Freitag • Übungen: Gelöstes A�fgabenblatt bitte z�r Üb�ng mitbringen!
• Die Ergebnisse a�s den Gr�ppen �nd die Musterlösung nach den

Üb�ngen (ca. ab 14 �hr) online
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Kapitel: Einstieg

Inhaltsübersicht
 Was ist Statistik?
 Was sind die Inhalte dieser Veranstalt�ng?
 Woz� bra�chen Erzieh�ngswissenschaftler:innen

Statistik?
 Was sind die Ziele dieser Veranstalt�ng?
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1-6 Was ist Statistik?

Statistische Methoden werden gebra�cht,
�m Massenerschein�ngen

z� q�antifizieren, z� beschreiben, z� be�rteilen,
Schlüsse a�s ihnen z� ziehen,
ihre Erklär�ng vorz�bereiten �nd

im Falle von �ngewissheit
vernünftige Entscheid�ngen z� treffen.

 Statistik = Statistische Methoden
 Statistiker:in = Anwender:in von statistischen Methoden

(Z�sammengefasst a�s R.Wagenführ, M.Monka/W.Voß, J.Bortz)
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1-7 Inhalte der Vorlesung (Übersicht)

Typologie
statistischer
Methoden
nach Ziel

Zusammenfassende
Beschreibung und
Darstellung der

Daten

Schlussfolgerung
von der Stichprobe

auf die
Grundgesamtheit

Einstieg
Deskriptive Statistik
 Statistische Variablen �nd

Skalennivea�s
 Tabellarische �nd graphische

Darstell�ngen der
Hä�figkeitsverteil�ngen

 Maße der zentralen Tendenz �nd
Stre��ngsmaße

 Korrelations- �nd
Regressionsanalyse

Induktive (schließende)
Statistik

 Wahrscheinlichkeitsrechn�ng �nd
Kombinatorik

 Hypothesentests
 Schätz�ngen
Abschl�ss
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1-8 Wozu Statistik?

Informationen aus den
Medien verstehen,
interpretieren �nd bewerten

Empirisch forschen
�nd die Ergebnisse

empirischer Forsch�ng
verstehen

Evaluationen am Arbeitsplatz
(z. B. Leist�ngstests in der Sch�le)
d�rchführen �nd a�swerten
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1-9 Ziele der Veranstaltung

Statistische
Methoden

Prüfung bestehen
Rechenverfahren

verstehen

Daten analysieren

Ergebnisse
interpretieren

Daten
präsentieren

Selbstständig
anwenden
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Bereich: Deskriptive Statistik

Kapitel: Statistische Variablen
und Skalenniveau

Inhaltsübersicht
 Was ist eine statistische Variable?
 Der Begriff des Messens
 Skalennivea�s
 Typ der statistischen Variablen
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1-11 Statistische Variable

Statistische
Variable

Merkmals-
träger Ausprägungen

... ist eine Eigenschaft, die den Merkmalsträgern z�geordnet
wird �nd �nterschiedliche Ausprägungen annehmen kann

R�B-St�dierende

Merkmalsraum,
Skala

Alter 20, 24, 28 Jahre etc.

Anzahl der

niversitäten

e�ropäische
Länder 0,1,2 ...

WandfarbeSeminarrä�me weiß, gelb, gra�
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1-12 Das Messen (1)

 Statistische Variable: Bewert�ng der Praxisrelevanz des Faches Statistik
 Merkmalsträger: St�dent:innen (a�ch Monika)
 Merkmalsraum �nd Zuordnungsregeln müssen so definiert werden, dass sie die Struktur

der Realität abbilden.

Merkmalsra�m (Skala):
 „absol�t nicht relevant“ (1)
 „eher nicht relevant“ (2)
 „eher relevant“ (3)
 „sehr relevant“ (4)

Erste befragte Person (Monika) hat die
Praxisrelevanz des Faches Statistik als
„eher relevant“ (3) in einer Skala von
vier A�spräg�ngen eingeschätzt.

„St�dentin Monika M�stermann findet, dass
das Fach Statistik irgendwie praxisrelevant ist.“

𝒙𝟏 = 𝟑

Diese Folien (12-13) stehen Ihnen in dieser
Version nicht zur Verfügung.

An dieser Stelle wird in der Vorles�ng ein exemplarisches Beispiel vorgestellt, �m „das
Messen“ z� verde�tlichen.
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1-14 Nominalskala
 Merkmalsträger: R�B-St�dierende
 Variable (Merkmal): Erstes St�dienfach
 Mögliche Merkmalsausprägungen

M
er

km
al

sr
au

m EW
Sprachen
MINT
Andere

Kodierung
= 1
= 2
= 3
= 4

EW

Spanisch

J�ra

Mathe

Bio

 Information: Identität (Äq�ivalenz)
 Mögliche Transformation (= ne�e

Kodier�ng): einde�tig

EW

𝒙𝟏 = 𝟏

𝒙𝟐 = 𝟑
𝒙𝟑 = 𝟐
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1-15 Ordinalskala
 Merkmalsträger: R�B-St�dierende
 Variable (Merkmal): Haarlänge
 Mögliche Merkmalsausprägungen

M
er

km
al

sr
au

m

k�rz
mittel
lang

Kodierung
= 1
= 2
= 3

 Informationen: Identität + Rangordnung

Sinnvolle Rangordnung
Konvention: Die Intensität der A�spräg�ng steigt

kurz mittel lang

 Mögliche Transformation (= ne�e
Kodier�ng): monoton

𝒙𝟏 = 𝟑

𝒙𝟑 = 𝟐

𝒙𝟐 = 𝟏
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1-16 Intervallskala
 Merkmalsträger: R�B-St�dierende
 Variable: Körpertemperat�r
 Merkmalsausprägungen: sehr viele, �m 37 °C
 Einheit der Messung: Grad Celsi�s °C

Merkmalsraum: reelle Zahlen

°C
37 3836

 Informationen: Identität + Rangordn�ng
+ Abstand

 Mögliche Transformation: linear (y=a+bx, b > 0)
�mrechn�ng °C in °F (Fahrenheit)
°F = 32 + 1,8 °C

𝒙𝟏 = 𝟑𝟔,𝟔 °𝑪

𝒙𝟐 = 𝟑𝟔,𝟖
𝒙𝟑 = 𝟑𝟔,𝟓 °𝑪

𝒙𝟒 = 𝟑𝟔,𝟒 °𝑪

𝒙𝟓 = 𝟑𝟕,𝟐

𝒙𝟔 = 𝟑𝟔,𝟔 °𝑪

Diese Folien (16-20) stehen Ihnen in dieser
Version nicht zur Verfügung.

In der Vorles�ng werden an dieser Stelle folgende Themen inhaltlich behandelt:
Ratioskala, Absol�tskala, Skalennivea� �nd Likert-Skala.
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1-21 Typ der statistischen Variablen
... nach Anzahl der A�spräg�ngen
 dichotom (zwei A�spräg�ngen) �nd nicht dichotom (mehr als zwei)

 diskret (kategorisch) �nd stetig (kontin�ierlich)

abzählbar

𝐺𝑒𝑤𝑖𝑐ℎ𝑡 = 2,0 𝑘𝑔
𝐺𝑒𝑤𝑖𝑐ℎ𝑡 = 2,012534782… 𝑘𝑔

nicht abzählbar

bei sehr großen Anzahl der A�spräg�ngen evt. scheinstetig
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1-22
Skalenniveau und
Typ statistischer Variablen

Absolut: n�r diskret (evt. scheinstetig)
Ratio (Verhältnis): diskret (evt. scheinstetig)

oder stetig
Intervall: diskret (evt. scheinstetig) oder stetig

Ordinal: diskret

Nominal: n�r diskret
NICHT METRISCH

(kategorisch)

M
ETRISCH

Niedrigstes
Skalenniveau

Höchstes
Skalenniveau

Je höher das Skalennivea�, desto …
• höher die Einde�tigkeit,
• höher der Informationsgehalt,
• mehr A�swert�ngsmöglichkeiten,
• weniger Transformationsmöglichkeiten.

Diese Folien (22-24) stehen Ihnen in dieser
Version nicht zur Verfügung.

In der Vorles�ng werden an dieser Stelle folgende Themen inhaltlich behandelt:
Skalennivea� �nd Typ statistischer Variablen, Beispiele statistischer Variablen
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Haben Sie noch Fragen
zur Organisation vom AM6?
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Nächste Üb�ng: Aufgabenblatt 01

Nächste Vorles�ng

Bereich: Deskriptive Statistik

Kapitel: Häufigkeitsverteilungen

Bis zum nächsten Mal

oder bis Freitag!
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1-27 Texte zu diesem Kapitel
 Statistik – eine Methode der Mess�ng der Massenerschein�ngen – a�s

Wagenführ, Rolf (1967): Statistik leicht gemacht. Köln: B�nd-Verlag, S. 13-
17 (Kapitel I).

 Are Statistics relevant to real life? – a�s Diamond, Ian; Jefferies, J�lie
(2001): Beginning statistics. London: Sage P�blications, S. 3-4 (Chapter 1).

 Grundbegriffe und Skalenarten – a�s Sa�erbier, Thomas (2003): Statistik
für Wirtschaftswissenschaftler. 2., überarbeitete A�flage. München:
Oldenbo�rg, S. 5-7.

Zusätzliche Texte
 Meßtheorie und Skalenniveaus – a�s Nachtigall, Christof; Wirtz, Mark�s

(2008): Deskriptive Statistik. Statistische Methoden für Psychologen Teil 1.
5., überarbeitete A�flage. Weinheim: J�venta, S. 43-53.

Q�ellen für die Bilder in den Folien:
• www.freepik.com ( )
• www.icon-icons.com
• Agent�r der R�B


